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Blatt 


Amts 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


1890. 


erſten Stellvertreter des Standesbeamten ernannten Guts⸗ 
beſitzers Elten in Tyllitz zur öffentlichen Kennlniß. 
Danzig, den 9. November 1890. 
Der Oberpräſident. 


„den 19. November 


4) Des Königs Majeſtät haben mittelſt Allerhoͤchſten 
Erlaſſes vom 25. October d. J. die Vereinigung der 


im Kreiſe Stuhm belegenen Gemeinden Tragheimerweide 


und Zwanzigerweide zu einem Gemeindebezirk mit dem 


Namen „Zwanzigerweide“ zu genehmigen geruht. 


Marienwerder, den 10. November 1890. 
Der Regierungs⸗Präſident. 


Der Herr Miniſter des Innern hat der Evange⸗ 
liſchen Miſſionsgeſellſchaft für Deutſch⸗Oſtafrika unter 
Zurücknahme der in meiner Amtsblatts⸗Bekanntmachung 


5 


vom 11. Dezember v. J. erwähnten Genehmigung zur 


Veranſtaltung einer Lotterie unter dem 28. October 


d. J. die Erlaubniß ertheilt, behufs Gewinnung der 


Mittel zur Erbauung eines deulſchen Krankenhauses in 
den Deutſch⸗Oſtafrikaniſchen Beſitzungen im Laufe des 
Jahres 1891 eine öffentliche Verlooſung von Kunſtwerken 
pp. in Verlin zu veranſtalten und die auszugebenden 


300,000 Looſe zu je 1 Mark im ganzen Bereiche der 


Marienwer der 


Nro. 47. 


Die Nummer 40 der Geſetz⸗ Sammlung enthält! 
unter 

Nr. 9425 die Verordnung, betreffend die Kautio⸗ 
nen der Beamten aus dem Bereich des Miniſteriums 
der geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal⸗Angelegen⸗ 
heiten. Vom 16. October 1890. 


|| وب .....„ 

Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Central⸗Behörden. | 
1) Des Königs Majeſtät haben mittelſt Allerhöchſten 
Erlaſſes vom 25. d. M. zu genehmigen geruht, daß das 
Gut Alt Lubcza, im Kreiſe Flatow, von dem ſelbſt⸗ 


ſtändigen Gutsbezirke Illowo abgetrennt und mit der 6) 


Gemeinde Neu Lubcza, in demſelben Kreiſe, zu einem 
Gemeindebezirke mit dem Namen „Lubcza“ vereinigt 
werde. 
Berlin, den 31. Oktober 1890. | 

Der Minifter des Innern. 


2) In Gemäßheit des 5 5 des Geſetzes vom 27. 
Juli 1885, betreffend Ergänzung und Abänderung einiger 
Beſtimmungen über Erhebung der auf das Einkommen 
gelegten direkten Kommunalabgaben (G.⸗S. S. 327), 


wird hierdurch das für die Kommunalbeſteuerung im Monarchie zu vertreiben. 


Marienwerder, den 5. Nopember 1890. 
Der Regierungs⸗Präſident. 


Der Herr Miniſter für Landwirthſchaft, Domä⸗ 
und Forſten hat dem Thierarzt Curt Scharſich 
Berlin die Kreisthierarztſtelle des Kreiſes Schwetz 
unter Anweiſung des Wohnſitzes in der Kreisſtadt Schwetz 


6) 


Steuerjahr 1890/91 in Betracht kommende Reinein⸗ 
kommen der geſammten Preußiſchen Staats⸗ und für 
Rechnung des Staates verwalteten Eiſenbahnen auf den 
Betrag von 170,329,503 Mark feſtgeſtellt. 


Von dieſem Geſammteinkommen unterliegen nach nen 
dem Verhältniſſe der erwachſenen Ausgaben an Löhnen aus 


und Gehältern der Beſteuerung: 


A. durch die Preußiſchen Gemeinden 150,168,262 Mk. vorläufig commiſſariſch verliehen. 


Scharſich hat fein Amt am 4. d. Mis. ange⸗ 
treten. 
Marienwerder, den 11. November 1890. 

Der Regierungs⸗Präſident. 
7) Anſprache an bie Bevölkerung 
über 
das Weſen und die Bedeutung der Volkszählung am 
1. Dezember 1890. 


In den letzten Tagen dieſes Monates werden 
Hunderttauſende ehrenamtlicher Zähler in den Wohnungen 


fbr Mitbürger vorſprechen, um denſelben einen Zähl⸗ 


brief zu übergeben, welcher eine Anzahl von Zählkarten 


der Provinzial⸗Behörden ze. 
| 


B. durch die Preußiſchen Kreiſe 155,415,822 Mk. 
Berlin, den 4. November 1890. 
Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten. 
von Maybach. 


Verordunngen und Bekfauntmachungen 


Bekanntmachung. 


Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 
Gutsbeſitzers Dom mes in Roonsdorf zum zweiten Stell⸗ 
vertreter des Standesbeamten für den Standesamtsbezirk 
Malken, Kreiſes Strasburg Wpr., an Stelle des zum 


3) 


Ausgegeben in Marienwerder am 20. November 1890. 


بك 844 — 


einſchließt. Dieſe Zählbriefe und Zählkarten nebſt den und Gemeindeverwaltung; fie dient auch der Wiſſen⸗ 
von den Zählern ſelbſt aufzuſtellenden Kontrolliſten die⸗ſchaft und iſt das beſte Mittel, das Volk in feiner 
nen als Handwerkszeug der Volkszählung, welche auf Weſenheit thunlichſt kennen zu lernen. Schon die bloße 
Beſchluß des Bundesrathes am 1. Dezember d. 38. im Volkszahl giebt ein Bild von der Macht der Staaten. 
ganzen Deutſchen Reiche ſtattfinden wird. Wie ſehr Preußens Stärke im Laufe dieſes Jahrhunderts 
In Preußen empfängt jeder Haushaltungsvorſtand zugenommen hat, ergiebt ſich aus Folgendem. Die 
und jede einzeln lebende Perſon, welche eine beſondere Bevölkerung Preußens ſtellte ſich zu Ende des Jahres 
Wohnung inne hat und eigene Haus wirthſchaft führt, 18 10 auf 4,498,000, 1820 auf 11,272,000, 1830 auf 
einen ſolchen Zählbrief und wird darin erſucht, für jede 13,002,000, 1840 auf 14,929,000, 1850 auf 16,608,000, 
in der Nacht vom 30. November zum 1. Dezember d. J. 1860 auf 18,279,000, 1870 auf 24,597,000 und 
in der Haushaltung — wenn auch nur vorübergehend — 1880 auf 27,296,000; fie betrug Ende 1885 28,336,000 
anweſende Perſon in eine gelbliche Zählkarte A. den und wird zu Ende dieſes Jahres wohl mindeſtens 4 
Namen, die Stellung zum Haushaltungsvorſtande, das Millionen erreichen. Aus der Vergleichung der Volks⸗ 
Geſchlecht, das Alter, den Familienſtand, den Beruf zahl mit der Größe des Staatsgebietes ergiebt ſich die 
bezw. Nahrungszweig, die Geburtsgemeinde, das Reli⸗ Dichtigkeit des Beiſammenwohnens; eine dichte Bevölke⸗ 
gionsbekenntniß, die Staatsangehörigkeit und die Mutter: rung aber bedingt zu ihrer Erhaltung ſtarke gewerbliche 
ſprache, für bundesangehörige aktive Militär: und Ma⸗Thäthigkeit und giebt den Antrieb zur wirthſchaftlichen 
rineperſonen, ferner die Charge und den Truppentheil, Ausnutzung der vorhandenen Kräfte. Die ſtarke Volks⸗ 
für nur vorübergehend in der Haushaltung Anweſende zunahme des Deutſchen Reiches wie des preußiſchen 
endlich noch deren Wohnort einzuſchreiben. Ebenſo hat] Staates iſt die wichtigſte Urſache von deren hoher Macht⸗ 
der Haushaltungsvorſtand für jeden am Zähltage aus ſtellung und wirthſchaftlichen Größe geweſen. Aber die 
vorübergehendem Anlaſſe abweſenden Haushaltsange⸗ Ermittelung der bloßen Volkszahl iſt nicht die alleinige 
hörigen, welcher dort noch feine Wohnung bezw. Schlaf- Aufgabe der Volkszählung; fie ſoll vielmehr in den durch 
ſtelle beſitzt, in eine röthlihe Zählkarte a. den Namen, die Zählpapiere erforderten Nachrichten die Unterlagen 
die Stellung zum Haushaltungsvorſtande, das Geſchlecht, für alle Unterſuchungen über die Volkskraft und das 
das Alter, den Familienſtand, den Beruf bezw. Nab: Volksleben liefern. Beſäße man nicht die Ergebniſſe 
rungszweig, den vermuthlichen Aufenthaltsort und für der Volkszählung, jo müßte auf derartige Unterſuchungen 
bundesangehörige aktive Militär⸗ und Marineperſonen überhaupt verzichtet werden, da die bezüglichen Nach⸗ 
die Charge und den Truppentheil einzutragen. In⸗ richten auf anderem Wege nicht beſchafft werden können. 
gleichen hat derſelbe ein Haushaltungsverzeichniß B Jede im Haushaltungsverzeichniſſe und in den Zähl⸗ 
aufzuſtellen, welches Namen, Verwandtſchaft bezw. Stel- karten verlangte Auskunft it unentbehrlich. Deshalb 
lung zum Haushaltungsvorſtande, Religionsbekenntniß, iſt es die Pflicht jedes Empfängers eines Zählbriefes, 
Ans oder Abweſenheit der Haushaltungsmitglieder bezw. die Antworten auf die geſtellten Fragen nach beſtem 
die lediglich vorübergehende Anweſenheit anderer, in der Wiſſen richtig, auch fo vollſtändig wie möglich zu geben 
Haushaltung gezählter Perſonen nachweiſt. Der Zähl⸗ und damit ſeinerſeits nach Kräften zum Gelingen diefer 
brief enthält auf ſeiner Innenſeite eine Anleitung nebſt Aufnahme beizutragen. 
Muſtern zur richtigen Ausfüllung der vorerwähnten Niemand hat von der wahrheitsgemäßen Beant⸗ 
Zählkarten und iſt mit den ausgefüllten Zählpapieren wortung der in den Zählpapieren geſtellten Fragen für 
vom 1. Dezember Mittags ab zur Abholung durch den ſſich ſelbſt oder ſeine Haushaltungsgenoſſen den geringſten 
Zähler bereit zu halten. Sollte am Nachmittage des Nachtheil zu befürchten; denn ſeitens des Königlichen 
1. Dezember Niemand in der Wohnung verbleiben, folftatiftifchen Bureau's werden durch die Volkszählung 
Ut in geeigneter Weiſe Fürſorge zu treffen, daß der gewonnene Nachrichten über einzelne Perſonen niemals 
Zählbrief mit den ausgefüllten Zählkarten und den etwa veröffentlicht oder irgend wohin, auch nicht an Behörden, 
übrig gebliebenen Formularen durch Nachbaren u. f. w. mitgetheilt. Ebenſowenig werden dieſe Nachrichten ſeitens 
dem zur Einſammlung erſcheinenden Zähler übergeben der Steuerverwaltung oder ſonſt zu fiskaliſchen Zwecken 
und diefem ſich freiwillig und unentgeltlich dem öffent⸗ verwerthet. Man kann ſich verſichert halten, daß die 
lichen Dienſte widmenden Beamten die Erfüllung ſeines in die Zählkarten eingetragenen Nachrichten über das 
Amtes möglichſt erleichtert wird. Die Mühwaltung, Alter, den Familienſtand, die Stellung im Berufe u. |. w. 
welche dem einzelnen Haushaltungsvorſtande aus derigelegentlih der Bearleitung des Zählungsergebniſſes 
Ausfüllung der Zählkarten und des Haushaltungsver⸗ lediglich in die ſtatiſtiſchen Tabellen übergehen, in denen 
zeichniſſes perſönlich erwächſt, iF ſehr gering und bean⸗ der einzelne Menſch nicht mehr erkennbar if. Nach 
ſprucht ſelbſt in größeren Haushaltungen kaum eine beendigter Auszählung werden die hier verbliebenen 
nennenswerthe Zeit. Der Staat darf von feinen Bürgern Zählkarten eingeſtampft. 
wohl erwarten, daß ſie ſich in jedem fünften Jahre Nächſt den Haushaltungsvorſtänden und einzeln 
einmal dieſer auf andere Weiſe nicht wohl zu erſetzenden lebenden Perſonen mit beſonderer Wohnung und eigener 
Arbeitsleiſtung bereitwilligſt unterziehen Hauswirthſchaft find es namentlich die Zähler, welche 
Die Volkszählung iſt bei uns nicht allein unent⸗ durch zweckmäßige Vertheilung der Zählpapiere, durch 
behrlich für vielerlei Aufgaben der Reichs⸗, Staats⸗, ſachgemäße Prüfung und Ergänzung beim Wiederein⸗ 
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Meldungen unker Beifügung eines Lebenslaufes und 
ihrer Zeugniſſe binnen 6 Wochen einzureichen. 

Marienwerder, den 3. November 1890. 

Der Regierungs⸗Präſident. 
9) Am 19. Dezember d. J. findet auf Grund des 
Geſetzes vom 18. Juni 1884 in Thorn die nächſte 
Prüfung für Hufſchmiede ſtatt. 

Meldungen zur Prüfung ſind unter Einreichung 
des Geburtsſcheins und etwaiger Zeugniſſe über die 
erlangte techniſche Ausbildung, ſowie unter Einſendung 
der Prüfungsgebühr von 10 Mk. bis zum 7. Dezember 
d. J. fronkirt an den Unterzeichneten zu richten. 

Thorn, den 16. November 1890. 

Der Vorſitzende der Prüfungs⸗Kommiſſion für 
Hufſchmiede. 
Stöhr. 
Kreis⸗Thierarzt. 
0) Bekanntmachung. 

Für die in der nachſtehenden Zuſammenſtellung näher 
bezeichneten Thiere und Gegenſtände, welche auf den daſelbſt 
erwähnten Ausſtellungen ausgeſtellt werden und unver⸗ 
kauft bleiben, wird eine Frachtbegünſtigung in der Art 
gewährt, daß nur für die Hinbeförderung die volle 
tarifmäßige Fracht berechnet wird, die Rückbeförderung 
an die Verſandſtation und den Ausſteller aber fracht⸗ 
frei erfolgt, wenn durch Vorlage des urſprünglichen 
Frachtbriefes bezw. des Duplikat⸗Transportſcheines für 


1 


den Hinweg, ſowie durch eine Beſcheinigung der dazu 


ermächtigten Stelle nachgewieſen wird, daß die Thiere 
bezw. Gegenſtände ausgeſtellt geweſen, und unverkauft 
geblieben find, und wenn die Nückbeförderung innerhalb 
der unten angegebenen Zeit ſtattfindet. 

In den urſprünglichen Frachtbriefen bezw. Dupli⸗ 
kat⸗Transportſcheinen für die Hinſendung iſt ausdrücklich 
zu vermerken, daß die mit denſelben aufgegebenen 
en en durchweg aus Aus ſtellüngsgut be 
tehen. 


ſammeln ſowie durch richtige Aufnahme der Wohnſtätten 
ſehr viel zum Gelingen der Volkszählung beizutragen 
vermögen. Dieſe Männer walten eines Ehrenamtes 
und haben in Ausübung deſſelben die Eigenſchaft öffent⸗ 
licher Beamten. Dabei haben ſie eine ſehr viel größere 
Menge Zeit und perſönlicher Mühwaltung aufzuwenden 
als die Empfänger der Zählbriefe; ſie ſind allzeit bereit, 
auf Erfordern fehlende Formulare an die Haushaltungs⸗ 
vorſtände ihres Zählbezirkes abzugeben und dieſelben 
über etwa bei der Ausfüllung der Zählpapiere ent: 
ſtehende Zweifel aufzuklären. Möchten recht viele ge⸗ 
meinnützig geſinnte und befähigte Männer dieſes für 
Staat und Gemeinde gleich wichtige Amt übernehmen! 
Bei innigem Zuſammenwirken der Behörden, der 
Zählkommiſſionen, der Zähler und der Bewohner ſelbſt 
wird auch die bevorſtehende Volkszählung wie die vorher⸗ 
gegangenen dem preußiſchen Staate verläßliche Auskunft 
über die Zahl und den gegenwärtigen Zuſtand ſeiner 
Bevölkerung geben. Das Königliche ſtatiſtiſche Bureau 
aber wird keine Mühe ſcheuen, um zunächſt die Haupt⸗ 
zahlen der Aufnahme, welche begreiflicherweiſe allgemein 
mit Spannung erwartet werden, ſo ſchnell wie möglich 
feſtzuſtellen und zur öffentlichen Kenntniß zu bringen, 
dieſen dann aber das ausführliche Ergebniß der Zählung 
baldigſt folgen zu laſſen. | 
Berlin, im November 1890. 

Königliches ſtatiſtiſches Bureau. 


Vorſtehende Anſprache bringe ich hierdurch zur 
offentlichen Kenntniß. 
Marienwerder, den 13. November 1890. 
Der Regierungs⸗Präſident. 

8) Die Kreisthierarztſtelle des Kreiſes Stuhm mit 
dem Wohnſitze in Chriſtburg, mit welcher ein Jahres⸗ 
gehalt von 600 Mark verbunden iſt, ſoll neu beſetzt 
werden. ١ 
Geeignete Bewerber werden aufgefordert, mir ihre 


Die Frachtbegünſtigung سوا‎ Die Rück⸗ 
Art der Ausſtellung. Ort. Zeit. wird gewährt Beſcheini⸗ nen 

auf den gung find . ۲۳ 15 

für Strecken der ermächtigt: innerha 
1. Geflügel⸗Ausſtellung. Königsberg 22. bis 25 | Thiere, ſowie Preußiſchen Aus⸗ eln 5 
i. Pr. November | Geräthe und Staatsbahnen. ſtellungs⸗ 5 
d. J. (Erzeugniſſe der Kommiſſion. = 
Geflügel: und 3 
Vogelzucht. = 
2. ۰, Poſen. 29. Novbr. desgl. Königlichen desgl. 8 Tage. E 
bis 1. De⸗ Eiſenbahn⸗ 2 
zember d. J. Directionen — 
Berlin, Bres⸗ 1 
lau, Bromberg, 3G 
Erfurt und 8 
Magdeburg. 1 


Königliche Eſſenbahn⸗Direktion. 


Bromberg, den 8. November 1590. 


Bemerkungen 


unter Angabe 
der vorge: 
kommenen 
Zwillings⸗ 
geburten. 


* 1 Zwillingsgeburt. 


1890 neu ۷۰ 


1890 ۱۱,۹۷۱ ۱۵۲ ۰ 


1890 U. wieder beſetzt. 


311890 neu errichtet. 


*1 willingsgeburt. 


1890 n. wieder beſeßt. 


do. 
do. 


1890 neu ۰ 


do 


1890 n. wleber beſetzt. 


1890 neu ۰ 


لطع ۵۵ 1* 


Im Jahre 
1890. 


dieſe haben Stuten gedeckt 


8 


حمر 


1 


102 


133 


150 


291183 7203698 


Veſchaler 


> N N زعت ده دن دن‎ ſtanden daſelbſt 


ECHT) 


DEDD MD 


Summa.‏ سرين من جد ص 


0 


613 


Königliche Geſtüts⸗Direktion. 
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Nachweiſung 
der im Reigerungsbezirk Marienwerder im Jahre 1889 durch elder des Königlichen Weſtpreuß iſchen ۶ 
geſtüts gedeckten Stuten und des Reſultats der Abfohlung aus dieſer Bedeckung, ſowie Nachweiſung der 1890 
gedeckten Stuten. 
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Beſchälſt 


Laufende Nummer. 


1 ۱ 

2 Neuhoff 

30 Nebrau 

4| 0 

9 0 

60Schardau 

7 Neuhoͤfer⸗ 

felde 

80Georgendorf 

9 [Freudenthal 
10ʃLudwigsdorf 
11|Reumart 
12 Tuſchewo 
130Schakenhof 
14ʃLonkorsz 
15ʃKoſtbar 


160 Breitenthal 
17 Tannhagen 


18 Seyde 
19Elzanowo 
20 Br. Wallitz 
210Richnau 
22 Dembowa⸗ 
lonka 
280 Wenzlau 
240Podwitz 
250 Kokotzko 
260 Wichor fee 
27 Malenkowo 
28 [Roggen⸗ 
hauſen 
29]Gr. Nogath 
300Blyſinken 
31 Debeng 
32 Wilhelms: 
mark 
33]Gr. Sanskau 
3 ۲ 
351 Neu Tuchel 


Marienwerder, den 


. 


2) des Herrn Gutsbeſitzers Negenborn-⸗Schäferei, 

3) des Herrn Konſuls Mitzlaff aus Elbing, 

4) des Herrn Gutsbeſitzers G. Schmidt⸗Charlotten⸗ 
werder, 


12) Vekanntmachung. 

Vom 20. November d. J. wird die auf der Bahn⸗ 
ſtrecke Elſenau⸗Rogaſen zwiſchen Elſenau und Rombſchin 
gelegene Halteſtelle Stempuchowo für den Perſonen⸗, 
Gepäck⸗ und beſchränkten Wagenladungsgüterverkehr er⸗ ſowie des zugezogenen Rechtsanwalts und Notars Herrn 
öffnet. Die Berechnung der Beförderungspreiſe erfolgt Juſtizraths Ellendt von hier 
auf Grund des Nachtrags 13 zum Kilometerzeiger und durch Feuer vernichtet, was von den Unterzeichneten 
der Preis⸗Tafel des Lokal⸗Perſonen⸗Tarifs für den durch Vollziehung dieſer ihnen vorgeleſenen und von 
Eiſenbahn⸗Direktions⸗Bezirk Bromberg. ihnen genehmigten Verhandlung beſcheinigt wird. 

Es werden in Sten puchowo ſämmtliche Züge be (gez.) von Hülleſſem. (gez.) Negenborn. 
hufs Vermittelung des Perſonen⸗Verkehrs nach Vedarf (gez.) Mitzlaff. (gez.) Schmidt. (gez.) Ellendt. 
anhalten, und findet die Abfahrt der Züge von der 2 u. 8. 

Halteſtelle Stempuchowo wie folgt ſtatt: (gez) Puſchmann. 
14) Bekanntmachung. 


Richtung Elſenau-Inowrazlaw. 
Zug 981 um 7 Uhr 15 Min. Vorm. 
” 983 0 10 4 32 1 44 
د مسري از‎ 23 „ RANE In der nach den Beſtimmungen der 55 39, 41 
„ 98 erh: und 47 des Geſetzes vom 2. März 1850 und nach 
Richtung Rombſchin⸗Rogaſen. unferer Bekanntmachung vom 9. v. Mts. heute ſtattgefunde⸗ 
Zug 984 um 11 Uhr 09 Min. Vorm. nen öffentlichen Verlooſung von Rentenbriefen ſind nach⸗ 
9 „ گم مر ات‎ „ Va. Nachm. folgende Nummern gezogen ۰ 
„ 988 „ 10 „ 2 „ Abds. Littr. A. à 3000 Mk. 92 Stück Nr. 139, 202, 408, 
423, 583, 712, 1042, 1076, 1127, 
1331, 1498, 2204, 2358, 2398, 2553, 
2661, 2803, 3253, 3409, 3761, 3851, 


OO irn, Nr Non: 
Güterſendungen nach Stempuchowo werden nur 
4092, 4197, 4282, 4355, 4384, 4490, 
4583, 4854, 5203, 5274, 5324, 5452, 


frankirt, von Stempuchowo nur unfrankirt und in beiden 
Richtungen ohne Nachnahmebelaſtung angenommen. 
Näheres iſt auf allen Stationen und Halteſtellen 
5459, 5597, 5685, 6094, 6133, 6278, 
6298, 6302, 6312, 6662, 6788, 6841, 
7058, 7125, 7250, 7347, 7354, 7356, 


zu erfahren. 
Bromberg, den 6. November 1890. 

7367, 8067, 8330, 8454, 8712, 8772, 

8823, 8919, 8996, 9147, 9183, 9305, 


Königliche Eiſenbahu⸗Direktion. 
18) Verhandelt bei der Königl. Direction 
9385, 9609, 9737, 9854, 9870, 10053, 
10072, 10195, 10284, 10334, 10446, 


der Reutenbauk für die Provinzen Oft: und 
10484, 10655, 10743, 10859, 10934, 


Weſtpreußen. 

Königsberg, den 12. November 1890. 11173, 11216, 11290, 11455, 11458, 
Nach Vorſchrift der 55 46 bis 48 des Rentenbank⸗ 11518, 11625, 11736, 11921, 11940, 

Geſetzes vom 2. März 1850 und des § 42 der Ge 12291, 12444, 12508. 
ſchäfte⸗Anweiſung für die Königlichen Directionen der Littr. B. à 1500 Mk 27 Stück Nr. 179, 840, 922, 
Rentenbanken vom 12. Juli 1850 ſollen heute, bei 1029, 1260, 1468, 1541, 1694, 1714, 
Gelegenheit der neunundſiebenzigſten Auslooſung der 1735, 1889, 1995, 2079, 2174, 2270, 
Rentenbriefe die früher ausgelooſten und bezahlten Renten⸗ 2464, 2538, 2540, 2557, 2584, 2662, 
briefe nebſt den mit dieſen zurückgelleferten, nicht mehr 3049, 3422, 3431, 3699, 3712, 3811. 
fälligen Coupons und dazu gehörigen Talons vernichtet Littr. C. à 300 Mk. 131 Stück Nr. 166, 701, 1010, 
werden. 1 3 1015, 1440, 1463, 2026, 2894, 2972, 
Die zu vernichtenden Papiere find in dem aufs 3036, 3056, 3504, 3585, 4071, 4536, 
geſtellten, vorſchriftsmäßig beſcheinigten Verzeichniſſe nach⸗ 5081, 5114, 5296, 5406, 5768, 5868, 
gewieſen und gelangen nach demſelben zur Vernichtung: 6126, 6127, 6330, 6331, 6596, 6740, 
Littr. A. ù 3000 Mk. 97 Stück, 6828, 7054, 7131, 7262, 7270, 7536, 
B. à 1500 „ 23 „ 7784, 7805, 7807, 8012, 8060, 8097, 
C. d 300 „ 158 „ 8471, 8477, 8641, 8674, 8701, 8765, 
D. 3 75 i 8900, 9058, 9167, 9259. 9322, 9327, 
in Summa 399 6 — 9349, 9364, 9577, 9713, 9809, 9813, 
Stentenbriefe nebſt Coupons und Talons. 9842, 10052, 10107, 10317, 10639, 
Dieſelben wurden in Gegenwart der von der Pro⸗ 10693, 10802, 10866, 10920, 10959, 
vinzialvertretung gewählten Deputirten: 10994, 11127, 11128, 11178, 11273, 
1) des Herrn Geheimen Regierungs⸗Ralhs und Land⸗ 11490, 11500, 11503, 11744, 11881, 
raths Baron von Hülleſſem⸗Kuggen, 12248, 12335, 12377, 12392, 12509 


(gez.) Kretſchmann. 


” 


— 348 — 


13663,]Redaction des Königlich Preußiſchen Staatsanzeigers 
14209, in Berlin herausgegebene 


„Allgemeine Verlooſungs⸗ 


14991, Tabelle“ im Mai und November jeden Jahres ver⸗ 
15434, \öffentlicht werden. 
15901, gedachten Nedaction für 25 Pfg. käuflich. 


Das Stück dieſer Tabelle iſt bei der 


Königsberg in Pr., den 12. Nopember 1890. 
Königliche Direction 


17362, der Rentenbank für die Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen. 


15) Durch rechtskräftigen Beſchluß des Kreis⸗Aus⸗ 
106 Stück Nr. 4, 253, 836, 855, ſchuſſes des diesſeitigen Kreiſes vom 3. September er. 
2028, 2071, 2405, iſt das Vorwerk Gorrey von dem ſiscaliſchen Gutsbezirk 
3166, 4100, 4107, „Domänenamt Stuhm“ abgetrennt und der Gemeinde 
4791, 5211, 5283, Conradswalde einverleibt worden. 


Siuhm, den 7. November 1890. 
Der Landrath. 


Ausweiſung von Ausländern aus dem 
Reichsgebiete. 


Auf Grund des § 39 des Strafgeſetzbuchs: 


1. Joſas Ledas (alias Mathes Lipons), Arbeiter, 


25 Jahre alt, geboren zu Cranzen, Kreis Mariam⸗ 
pol, Gouvernement Suwalki, Ruſſiſch⸗Polen, ruſſi⸗ 
ſcher Unterthan, wegen 1 ſchweren und 2 einfachen 
Diebſtählen (2 Jahre 9 Monate Zuchthaus laut 
Erkenntniß vom 17. Dezember 1887) vom Königl. 
preußiſchen Regierungspräſidenlen zu Königsberg, 
vom 30. September d. J. 


Auf Grund des 5 362 des Strafgeſetzbuchs: 


. Eberwein Deſſel, Arbeiter, geboren am 25. April 


1844 zu Niederelſungen, Kreis Wolfhagen, Preußen, 
ortsangehörig zu Illinois, Amerika, wegen Bettelns, 
vom Königlich preußiſchen Regierungspräſidenten 
zu Hannover, vom 13. Oktober d. J. 

Sidonie (Sime) Grad, verheirathet, geboren im 
September 1848 zu Rzeszow, Galizien, ortsange⸗ 
börig ebendaſelbſt, und deren Kinder: a) Moſes 
Aron, geboren am 10. Auguſt 1885, b) Abraham, 
geboren am 25. October 1887, wegen Landſtreichens, 
vom Königlich preußiſchen Regierungspräſidenten 
zu Caſſel, vom 7. Oktober d. J. 


. Samuel Kanteman, Metzger, geboren am 20. 


September 1871 zu Enſchede, Niederlande, orts⸗ 
angehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, vom 
Kaiſerlichen Bezirkspräſidenten zu Straßburg, vom 
10. October d. J. 


. Franz Xaver Kaßner, Sattler, geboren am 20. 


April 1851 zu Selz, Kreis Weißenburg, Elſaß⸗ 
Lothringen, ortsangehörig zu Belfort, Frankreich, 
wegen Landſtreichens, vom Kaiſerlichen Bezirks⸗ 
präſidenten zu Straßburg, vom 7. October d. J. 


. Ferdinand Schenk, Tiſchlergeſelle, geboren am 


15. October 1837 zu Kallich, Bezirk Komotau, 
Böhmen, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Bettelns, 
von der Königlich ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft 
Zwickau, vom 12. September d. J. 


16) 


۰ 


12643, 13118, 13390, 13658, 
13770, 13977, 14049, 14122, 
14445, 14564, 14640, 14926, 
15185, 15266, 15299, 15336, 
15523, 15701, 15732, 15861, 
15930, 16052, 16067, 16081, 16200, 
16304, 16450, 16521, 16530, 16652, 
17003, 17072, 17162, 17284, 
17452, 17740, 17741, 17821, 17823, 
18136, 18141, 18708, 18803. 

Littr. D. à 75 Mk. 
1293, 1303, 1356, 
2762, 2982, 3139, 
4175, 4421, 4786, 
5321, 5338, 5652, 5851, 5970, 6019, 
6028, 6185, 6190, 6193, 6417, 6467, 
6592, 6738, 7215, 7220, 7318, 7321, 
7404, 7815, 7832, 7889, 7941, 7947, 
7950, 7975, 8020, 8151, 8177, 8253, 
8268, 8295, 8493, 8528, 8630, 8658, 
8723, 8812, 8900, 9393, 9530, 9883, 
10181, 10259, 10318, 10490, 10578, 
10767, 10860, 10919, 11029, 11055, 
11061, 11217, 11276, 11480, 11543, 
11755, 11955, 11994, 12096, 12402, 
12502, 12743, 12811, 12844, 12870, 
13112, 13117, 13153, 13306, 13601, 
14138, 14161, 14183, 14388, 14614, 
14688, 14795, 14857, 15379, 15384, 
15512, 15516. 


Die Inhaber werden aufgefordert, gegen Quittung 
und Einlieferung der ausgelooſten Rentenbriefe in cours⸗ 
fähigem Zuſtande nebſt den dazu gehörigen Coupons 
Serie VI. Nr. 2-10 und Talons den Nennwerth von 
unſerer Kaſſe hierſelbſt, Poſtſtraße Nr. 15a 


vom 1. April 1891 ab an den Wochen⸗ 
tagen von 9 bis 12 Uhr Vormittags 
in Empfang zu nehmen. 

Den Inhabern von ausgelooſten und gekündigten 
Rentenbriefen ſteht es auch frei, dieſelben mit der Poſt 
an die Rentenbank⸗Kaſſe portofrei einzuſenden und den 
Antrag zu ſtellen, daß die Uebermittelung des Geld⸗ 
betrages auf gleichem Wege und, ſoweit ſolcher die 
Summe von 400 Mark nicht überſteigt, durch Poſt⸗ 
anweiſung, jedoch auf Gefahr und Koſten des Empfängers 
erfolge. Einem ſolchen Antrag iſt eine ordnungsmäßige 
Quittung beizufügen. 

Vom 1. April 1891 ab hoͤrt die Verzinſung 
der ausgelooſten Rentenbriefe auf und es wird der Werth 
der etwa nicht mit eingelieferten Coupons bei der Aus⸗ 
zahlung vom Kapital in Abzug gebracht. 

Die Verjährung der ausgelooſten Rentenbriefe tritt 
nach den Beſtimmungen des § 44 d. g. G. binnen 10 
Jahren ein. 

Hierbei machen wir zugleich darauf aufmerkſam, 
daß die Nummern aller gekündigten, reſp. zur Einlöjung 
noch nicht präſentirten Rentenbriefe durch die von der 
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6. Jakob Wolfensberger, Conditor, geboren am Dem civilverſorgungsberechtigten Militär⸗Anwärter, 
22. Februar 1848 zu Lipperſchwendi, Schweiz, Sergeanten Splittgarb iſt die Verwaltung der Buſch⸗ 
ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, wärterei Katſcher Kampe übertragen worden. 
vom Kaiſerlichen Bezirkspräſidenten zu Straßburg, Die Wiederwahl des Kaufmanns Moritz Bra ſch 
vom 10. October d. J. zum unbeſoldeten Rathmann der Stadt Zempelburg iſt 

17) Werſonal⸗Chronik. beſtätigt worden. 

Der Herr Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts⸗ Der Gutspächter Schulz zu Ramten iſt nach ab⸗ 
und Medizinal⸗Angelegenheiten hat den ordentlichen Pro: gelaufener Amtsperiode wiederum zum ſtellvertretenden 
feſſor Dr. Schöne zu Königsberg an Stelle des Geh. Amtsvorſteher des Amtsbezirks Waplitz, Kreiſes Stuhm, 
Regierungs⸗Raths, Profeſſors Dr. Friedländer auf die ernannt. 

Zeit bis Ende März 1891 zum ordentlichen Mitgliede 18) Erledigte Schulftellen. 

der Königlichen Wiſſenſchaftlichen Prüfungs⸗Commiſſion 

für das Fach der klaſſiſchen Philologie zu Königsberg Die erſte Lehrer⸗ und Organiſtenſtelle zu Groß 
ernannt. Tromnau, Kreis Marienwerder, wird zum 1. April 1891 

Dem ſeitherigen Pfarrer in Rahmel, Siegfried erledigt. 

Johannes Georg Guſtav Ebel iſt die erledigte Pfarr⸗ Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um 
ſtelle an der evangeliſchen Kirche zu Groß Nebrau in dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
der Diözeſe Marienwerder verliehen worden. ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpector 

Der ſeitherige Predigtamtskandidat Hans KlappHerrn Lierſe zu Marienwerder zu melden. 
aus Carlshof bei Raſtenburg iſt zum Pfarrer an der Die Befähigung eine Orgel zu bedienen iſt 
evangeliſchen Kirche zu Mewe in der Diözefe Marien: erforderlich. 
werder von dem Patronate berufen und von dem Kgl. Die Schullehrerſtelle zu Hohendorf, Kreis Stuhm, 
Conſiſtorium beſtätigt worden. iſt erledigt. ۱ 

Berfepl: Die Stations⸗Vorſteher 2. Klaſſe Fink Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 
von Schönjee nach Landsberg a. W., Hagen von ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
Oſterode nach Schönſee, Lehrke von Jablonowo nach ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpector 
Briefen und Lo wien von Briefen nach Oſterode. Herrn Dr. Zint zu Stuhm zu melden. 

Ernannt: Der Stations⸗Aſſiſtent Schulz VII. in Die Schulſtelle zu Kronfelde, Kreis Schwetz, wird 
Jablonowo zum Stations Vorſteher 2. Klaſſe. zum 1. December cr. erledigt. 

Der Baggermeiſter civilverſorgungsberechtigte Vice: Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um 
ſoldwebel Reinhold Drabandt iſt als Baggermeiſter für dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
das Bereich der Weichſelſtrombauverwaltung etatsmäßig ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 


angeſtellt worden. Herrn Engelien zu Neuenburg zu melden. 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 47.) 


Redigirt im Bureau der Königlichen Regierung. Druck von R. Kanter's Hofbuchdruckerei. 
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